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Dance of Ice with me

Von _Coyote_

Kapitel 3: Erinnerungen

So ich bedanke mich hiermit bei meinen lesern, die mir fleisig komis schreiben. Ic
hatte wieder mal keine lust hier etwas hochzuposten, aber eure Komis motivieren
mich immer wieder aufs neue.

Da keine Fragen aufgetaucht sind werde ich natürlich gleich mit dem Kapitel anfangen
und ich freue mich immer wieder auf neue Kommis sowie neue Leser und leserinnen.

So ich denke ich labbere nicht zu viel^_^
Doch das tue ich weil ich gerade merke wie viel Uhr es ist und ich auch blad ins Bett
muss. Aber jetzt fang ich lieber an sonst werd ich nicht mehr fertig^oder es wird wie
letztens nur die Überschrift und noch was das ist pure Absichtgewesen letztens.
Damusste ich weg leiderv.v aber jetzt labere ich ja immer noch also jetzt reichts....
v.v ich hab einfach so viel zu sagen....

*******************************************************************************

Kapitel 3:

Erinnerungen

Souta war noch in der Highschool, während Sesshoumaru und Kagome zu Hause
ankamen. Der Youkai saß ruhig im Wohnzimmer und sah sich um. Kagome hatte sich
im Bad umgezogen und setzte sich danach zu ihm. Sie hatte ein Sommerkleid an das
blaue Blunmen darauf abgezeichnet waren. Ihr lächeln war seit dem weg nicht
verschwunden. Leicht kuschelte sie sich in die Arme des Youkais.

~Rückblick~

Es war nur nicht der Streit mit Inu Yasha. Der hanyou warf ihr immer das mit Kouga
vor.
//Aber er mit seiner ach so geliebten Kikyou!!!//, dachte Kagome sauer, als sich er mit
ihr getroffen hatte.
Die jetzige 19-jährige lief einfach in den Wald, bemerkte aber nicht, dass sie auf das
westlichereich von Sesshoumaru entgenegn lief. Auch bemerkte sie nicht, dass hr ein
kleiner Katzenyoukai folgte. (nicht Kiara!)
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Das Mädchen hatte tränen in den Augen und achtete nicht wirklich wo hin sie lief. Ab
und zu wich sie einem Baum aus und lief weiter. Der Katzenyoukai folgte ihr und
achtete darauf nciht von ihr bemerkt zu werden. Er kundschafftete die LAge aus und
dachte nach.
Gerade jetzt war Kagome verwundbar, da das ihr Verhalten diesem Youkai zeigte.
Kurz lehnte sie sich mit der linken Schulter an einen Baum. Gerade jetzt schlug der
Youkai aus dem Hintehalt zu. Seine Reiszähne vergrub er in ihrer rechten Schulter.
Kagome schrie auf. Der Dämon hatte nicht gedacht, dass sie noch solche Kräfte
besitzen ürde. Seine Zhne vergruben sich tief in ihr Fleisch. Aber da sie sich zu sehr
wehrte musste er von ihr ablassen und sprang von ihr. Er fauchte sie an, dass zeigte
ihr, dass es für sie kein entkommen gab. Die Wunde an ihrer Schulter blutette stark
und um sich zu wehren hatte sie kaum noch Kraft. Die schwarzhaarige wusste nciht
weiter. Ihrem Bogen und die Pfeile hatte sie malwieder bei Sango und co vergessen,
aber daran war Inu Yasha schuld. Der kleine Youkai griff an, da Kagome die Augen
geschlossen hatte und einen Angriff erwartete, der jedoch aus blieb. Leicht öffnete
sie die Augen, doch gut sah sie nciht sie sah nur noch, dass etwas helles verschwand.
"Beweg dich nciht!!", hörte sie nur jemanden sgaen, bevor sie ohnmächtig wurde.

Sesshoumaru der in der nähe war hatte ihren schrei gehört und machte sich auf den
Weg. Es war leicht für hn sie zu finden, da er das Blut roch, das sie verloren hatte. Der
Geruch wurde mit der Zeit immer stärker und als der kleine Dämon angreifen wollte
hatte er eingegriffen mit seiner Lichtpeitsche.
Kurz sagte er was zu ihr, doch sie wurde ohnmächtig und er hob sie auf die Arme.
//Jetzt riech ich sicher nach Mensch....//, hörte er sich in Gedanken sagen. Der
Inuyoukai brachte sie zu seinem Schloss und legte sie vorsichtig in ein bequemes Bett.
Er versogte noch ihre Wunde und beschäftigte sich ihr ja nicht zu nahe zu kommen.
Drei Tage später wachte sie in einem Bett auf, dass sie nciht kannrte und so setzte sie
sich leicht auf. Ihre rechte Schulter schmerzte. Nun Erinnerte sie sich was passiert war.
Jemand hatte sie vor dem Kleinen Katzendämon gerettet. Doch wer?
Ein Paar Minuten später erfuhr sie es. Denn die Tür wurde aufgeschoben und
Sesshoumaru trat ein. Er sah nach ihr und wechselte ihre Verbänder. Doch heute
wollte er erst wissen was los war. Er wusste selbst das sie sehr stark war, aber so
hatte er sie noch nie erlebt.
"Was ist los? So schwach bist du doch gar ncit, dass du gegen so einen kleinen Dämon
anzukommen..", sagte er und blickte sie an. Seine Stimmer war kühl und hatte ncihts
als verachtung übrig.
"ich wüste nicht, was dich das anginge....", fauchte sie eher zurück. Sie wusste, dass sie
jetzt in seiner Schuld stand, aber Tessaiga würde sie ihm trotzdem nicht bringen, auch
wenn er sie darum bat.
Kagome ruhte sich weiter aus und als sie sich ganz genesen hatte verließ sie erstmals
das Zimmer Sesshoumaru und guckte sich um. Vor ihr lag der Garten des Lords.
Sesshoumaru saß im garten und schaute nach oben. Er schien über etwas
nachzudenken. Aber sie hatte er schon bemerkt, ihr Geruch verriet sie schon. Langsam
ging sie auf ihn zu und setzte sich neben ihn. Sie schwiegt genauso wie er. Nur ein
Problem sie war mensch, dennoch bewegte er sich kein Stück von ihr weg. Lange
saßen sie so da und schwiegen sich an doch als es immer kälter wurde, da es bereits
Abend geworden war stand sie auf. Ohne zu überlegen gab sie Sesshoumaru einen
flüchtigen kuss auf die Wange. "Danke.", sagte sie nur und ging auf das Zimmer.
Der Youkai saß noch etliche Stunden da draußen. //Sie hat... mir einen Kuss
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gegeben..//, ging es ihm durch den Kopf. Er hasste es, er wollte ihr nachgehen, ließ es
aber, da er nciht wusste was noch passieren würde. Und so vergingen die tage und
Kagome erholte sich sehr gut. Ihre Wunde an der Schulter verheilte sehr schnell und
so beschloss sie aber noch etwas zu bleiben, um Inu Yasha nciht sofort wieder in die
Arme zu laufen.

~Rücblick Ende~

Ja so hatten sie sich kennegelernt und als Inu Yasha ihr bei einem Kamp nicht helfen
konnte hatte er sie nochmals gerettet. Bedankt hatte sie sich wieder mit einem
Wangenkuss. Die Freunde von Inu Yasha schauten sie an. und sie hatte darauf nur mit
was geantwortet. Naja und dann wurde eben mehr draus. bis sie eben in ihre zeit
zurück kehrte und jetzt saßen sie hier zusammen Arm in Arm.

*********************************************************************************
*******************

So das war es mal wieder von mir ich freu mich auf neue Kommis^^

Mila-chan
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